
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Amt Elsfleth. 1871-1933
1881

111 (18.9.1881)

urn:nbn:de:gbv:45:1-425123

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-425123


Die „ Nachrichten"
rrschetnen jeden Dienstag , Don¬
nerstag und Sonnabend und kosten
pro Quartal l Mark excl , Post-
Bestellgeld . — Bestellungen über¬
nehme « alle Postanstalten und

Landbriesträger.

Annoncen kosten die einspaltige
Lorpuszeile od . deren Raum 10 S,

für auswärts 15 H.

adt und Amt Elsfleth.

A nserate
werden « »« angenummen »vn se»
Herren : Büttner und Winter in
Oldenburg , E . Schlottein Bremen,
Haasensteio und Vogler in Bremen
und Hamburg , I . Nootbaar ln
Hamburg , Rud . Mosse in Berlin,
Th . Dietrich und Comp , in Cassel,
G . L . Daubi und Comp , in Frank¬
furt am Main und soll anderen

Jilsertions - Lomutoirs

H 111. Elsfleth , Sonntag , den 18 . September. 1881 .

ZßE Aul das mit dem 1 . Oclobcr 1881 beginnende
neue Quartal d,r

« Nachrichten für Stadt und Amt Elsfleth"
laden wir zum Abonnement ergebenst ein . Der Abon-
iiemeiNSprciö bilrägt 1 Mark und mhmeu alle kuiicr
lichcn Poilanstaüen und Landbl ' cfliäger . sowie die linier-
zeichnete Bestellungen entgegen.

Neu eirrtretcnde Abonnenten erhalten das Blatt bis
zum I . Oetober gratis.

Die Expedition.

Was nützt das .Äählen?
In einem schleswig holsteinschen Blatte lasen wir

dieser Tage eine Eoreespondenz ans dem Wahlkreise des
Abg . Pros . Dr . Häncl , in welcher sehr über die große
Judiss - tkn ; der Wähler geklagt wnrde . Selbst Butt,
die sonst Intelligenz besäßen , äußerten kleinlaut : „ Ich
Will gar nicht wieder wählen , eS nützt doch nicht » ;
Bismarck tynk doch was er will ; wir sehen ja täglich,
daß er in allen Stücken seinen Willen durchsetzt . Was
nützt uns unter solche » Umständen ein Reichstag ? "

Solche Stimmen — heißl rS in der Mitthcilnng —
seien nicht etwa vereinzelt , nein ganz allgemein sei diese
Ansicht ocedrciict , und selvst Politiker äußerte » und be¬
stätigten sie . 'Nach unseren Beobachtung » und nackt
Mittheilungen aus de » verichicdcosl ! » Theilen des
Reichs beschiäukt jene Stimmung und Meinung sich
nicht ans Schleswig - Holstein , sondeni ist ziemlich alt
gemciu verbreitet . Und doch ist nichts salschcr als jene
Ansicht.

Es in wahr , Fürst Bismarck hat ungemein große
Dinge durchgesetzt . Aber diese Dinge liegen zum größeren
Theile nicht ans parlamentarischen , Gebiete . Es giebt
seil Jahren weit in . hr Dinge , an denen ihm lag , und
die er dem Reichstage gegenüber nicht durchsetzte , als
solche , bei denen er seinen Willen bekam . Es sähe i»
Dciitschland anders und schlimmer ans , wen, , der
Nnchölag nicht da wäre . Nehmen wir z . Ä . das Ge¬
biet der Steuern . Seil dem Jahre 1873 , d . h . seil
Fürs ! Bismarck - insah , daß di - Millchrden nicht uner¬
schöpflich feien , sind dem Reichstage alljährlich Prostete
Über nene Steuern voi gelegt worben , und der Reichstag
Hai bisher trotz all - üem die wenigsten davon bewilligt
Die B - rboppettiag der Brausteucr wurde zum ersten
Male im Jahre 1873 gefordert , diese Forderung ist
dann mehrfach wiedergekehrt , zum letzten Male i » der
verflossene » NeichSlagSsejsjvn , sic ist stdeSmal abgetehn,
worden , auch in der letzten Session mit überwältigender
Majorität gegen wenige consirvalive Stimmen . Die
Börscnsteuer wnrde zu gleicher Veit mil der Biausttner
auf ' s Tapet gebracht , sie ist erst in letzter Seision zur

Annahme gelangt , aber auch nicht in der Form , wie
die Regierung es vorschlug , sondern sehr wesentlich mv-
dlficitt . Eclatantel kann wohl nichts die allgemein ver¬
tu eittle Annahme widerlegen , daß Füist Bismarck thnn
könne , was er wolle , als das Schicksal der Wchrsteuer.
Der einzige , der im Reichstage daiiir stimmte , war der
Graf Wilhelm Bismarck , des Reichskanzlers Sohn!
Seil mehreren Jahren arbeitet Fürst BiSmarck mil
oller Energie an b - r Einsnknnig dcö TabackmvnvpvlS,
stines « letzten Ideals . " Dasselbe ist abgelchnt , und
wird abermals abgelehnt werden , wenn die Mehrzahl
der deutschen Wähler nicht so philiströs ist , die Hände
in den Schooß zu legen und bei den nächsten Wahlen
den mouopoljreundlichcr , Conservalioen das Feld zu
überlassen.

Ebenso wie i » Steuerfrage » ging es aus anderen
Gebieten . Man denke a » den famosen Gesetzentwurf
über die Bestrafung der ReichstagSmitglreder , das sog
„ Manlkorbgesctz " . Dasselbe war aus die eigenste Ini¬
tiative des Reichskanzlers zrirnckzusührcn , wurde aber
vom Reichstag in die Geschäftsordnungscommission be¬

graben , und diese Hai sich gar nicht weiter damit be¬

saßt . Ebenso ist der Versuch , die conslilnttonelle»
Rechre dcS Reichstags durch Einsllhrung zweijähriger
Budget - und vierjähriger Legislatur Perioden zu ver¬
kümmern , vom Reichstag mit großer Mehrheit ad-

gcllhnt.
"Nicht Fürst Bismarck setzt Alles durch , was er will,

sondern im Gegenihnl : seine Erfolge in der inneren
stotiuk beruhen daraus , daß er die im Bolle herrschenden
Meinung . n und Strömlingen zu erkennen sucht und sie
benutzt , indem er bei der 'l ^nsgcstaliung seiner Wünsche
sich ihnen anschmiegt , sic wohl auch in dem von ihm
gewünschten Sinne zu len ' iir sucht . Wenn er eine
Reihe von Jahren hindurch zur Zeit der Begründung
des Reich « mit den liberalen ging und bei seinen Maß
regeln aus ihre Wünsche elnigermaßrn Rücksicht nahm,
so geschah dies durchaus nicht o » S Neigung , sondern
an « Nolhwnrdigkeit . Er konnte ein einiges Deutschland
nicht mit dessen Gegnern schaffen , sondern nur mit
Denen , die schon lange darnach gestrebt und dafür ge¬
wirkt , Die Liberalen wurden ihm unbequem , indem

sie Jahr für Jahr seine Wünsche nach Vermehrung der
Alerirrn illusorisch machte » . Alljährlich kam er mit
neuen Sleuerprojeclen . alljährlich rechnete » aber die

Abgg . Rickkit und Richter ihm nach , daß nene Stenern

unnölhig seien , und in den Jahren von 1872 — 1879 hat
der N - ichsiag ouf ihren Antrag von den geforderten
Ausgabe » im Ganzen 88 P 2 Millionen abgesetzl und so
viel Steuern dem Bolle erspart . Da benutzte der Reichs
kanzbr die nach den Aiieniattn eintrelcnde Stimmung
des BoffeS , wie auch die weit verbreitete agrarische und

Am Grabe der Mutter.
Erzählung von Pag ! Böttcher.

(18 . Fortsetzung .)
Als Wernheim sah , daß ich nichts crwiederte , fuhr

er fort : « Sie mögen wohl nicht diesen leichtsinnigen
Schritt überlegt haben , denn sie mußten doch wissen,
daß ich davon Kemikuiß erlangen konnle und noch viel
weniger werden Sic daran gedacht haben , daß die
Schande , welche Sie durch ihr Vergehen über Ihre
Ellern bringen konnten , noch eine viel größere und
entehrendere ist . als die , wenn ihr Vater nur ein
Bankerotteur wäre . Sie ahnen auch nicht , daß Sie zu
meinem eigenen Bankerott hätten mithelfen können , dem
ich jedenfalls selbst nicht entgehen werde ! "

Ich erschrak ; das , was Wernhim jetzt sagte,
schien mir fast eine Unmöglichkeit zu sein , aber
ich wagte cs nickt , diesem Gedanken Ausdruck zu
geben.

Wcrnheim , der das , was in mir vorging , zu
crralhcn schien , redete weiter : » Sic mögen glauben,
junger Mann , ich sei sehr glänzend gestellt . Allerdings
stehen meine Sachen nicht gerade schlecht , aber es
droht mir in neuerer Zeit ein sehr schwerer Verlust
Sic kennen doch Händel , den jungen Gutsbesitzer
in S.

Ich nickte bejahend . - -

„ Run "
, sagte Wernhrim , „ so werden Sie auch wissen,

daß ich diesem Manne schon seit Jahren größere Darlehen
gegeben habe . Ich gab Ihnen auch diesbezügliche An¬

weisungen behufs Eintragung in die Bücher . Die «schuld

Händel
' s beträgt jetzt gerade das nette Sümmchen von

20 .000 Thalcrn und da ich nicht gewillt bin , dieselbe
noch vermehren zu lassen , so habe ich ihn zur Zurück¬
gabe meines Darlehens aufgefordcrt . Händel bestreitet
jetzt , von mir 20,000 Thaler erhalten zu haben , sondern
behauptet mit der größten Frechheit , daß seine Schuld
nur 2000 Thaler betrage . Die Sache kommt nächster
Tage vor dem Gericht zum Anstrag und wenn ich auch
die Accepte Händel

' s besitze und außerdem einen Zeugen
habe , den der Schuldner selbst mitgcbracht halte , io oft
er Geld brauchte , so ist es doch immerhin möglich,
daß ich mein Geld verlieren kann , insofern ich
befürchten muß , daß der Zeuge sich mit Händel
schließlich verbinden und mir das Guthaben abstreitcn
kann.

Auf dicsin Zeugen , der , wie ich jetzt erfahren
habe , in der öffentlichen Meinung schlecht prädicirt ist,
rann ich mich mithin wenig verlassen , wenn ich nicht
noch einen zweiten glaubhaften Zeugen für meine
Rechte bcibringe . Sie sehen also , junger Mann , wie

sehr ich besorgt sein muß , auf die Erhaltung
meiner Gelder , und würcn es auch nur 500 Thaler,

zu sehen " .
Wernhcim machte hier eine Pause , wahrscheinlich

schutzzölln - rische Strömung , schweißte diese beiden Strö¬

mlingen zusammen und erhielt von der dadurch erzielten
Majorität 130 Millionen Mehreinnahmen bewilligt.
Wenn eS nach dem Willen des Reichskanzlers geht , so
soll der neu zu wählende Reichstag durch Tabackmoucpot
und weitere neue Stenern noch Hunderte von Millionen

bewilligen . Ob er dies oder wie viel er davon durch-

sitzt , darüber werben die Wähler am 27 . Oktober ent-

scheiden . Legen die Wähler , welche die lingcmeffkNkn
Stenern auszubringen haben , die Hände in den Schooß,
in der festen Meinung , daß Fürst BiSmarck doch lhue,
was er wolle , so werden sie ihre Passivität lhcucr zu
bezahlen habe » . Rühre » sic sich aber , so daß die con-

servativen Monopvlsreunde und Sttucrrnrmehrcr zurück-

gedrängt werden , so werden jene Pläne in sich selbst

zusammensallen . Noch ist eS Zeit , die Steuer - , Mono¬

pol - und noch viel schlimmere » reaclionären Pläne zu
Falle zu bringen . Aber eS darf jetzt auch nickt länger

gesäumt werden . IN I " . 0 .

Rundscha u.
* Berlin, 16 . September . Nach Privatnach-

richten befindet sich der Kaiser trotz der vielen An¬

strengungen , denen sich der greise Monarch unterziehen
muß , in erfreulichstem Wohlsein . Der Kaiser geht nach

Beendigung sämmtlicher Manöver in Schleswig - Holstein
direct nach Baden - Baden und wird voraussichtlich in

Gemcinschasl mit der Kaiserin im Oclober hierher zu-

rnckkehren . Es ist angrorbnel morden , daß die Hof¬
trauer während der Festlichkeiten am badischen Hose
vom 18 . bis 25 . d . M . abgelegt wird.

* Baron v . Nathomb , der g > , ise Bertrettr Belgiens
beim deutschen Ssitche , früher bei Prrnßn '- — er war

36 Jahre lang als Gesandter seines Vaterlandes in

Berlin — ist heute Morgen plötzlich v nchicden . Die

Ursache des TbdeS war ein Schlaganiall.
* Gestern sind wieder Ausweisungen von Social-

dcmvkealen erfolgt , es wurde n . A . von der Maßregel

der Cigarrenarböler Stahl betroffen , welcher neulich in

einer von Rnppel berufenen Bersamminng im 6 . Wahl¬

kreise jenem so cnlschieden enkgrgentrat und die Candi-

daiur HasencleverS proclamirte.
* Es waren seil einiger Zeit Anzeichen bemerkbar,

daß die Colonialpolitik zunächst nicht von der Tages¬

ordnung verschwinden werde . Ein bezüglicher Passus in

dem Wahlaufruf der Freiconservaliven wird wohl nicht

mit Unrecht als ein Zeichen dafür anfgesaßk , daß die

Regierung praktisch der Evlonisationssrage näher treten

wolle . Schon gleich nach Verwertung der Samoavor-

läge sprach man sich in der damals herrschenden sehr

gereizten Stimmung in Regierungskeeisen sehr unum-

nm beobachten zu wollen , welchen Eindruck seine Worte

ans mich gemacht hatten , die er mit soviel Wahrheits¬
liebe geschildert , daß ich nicht im Stande war , länger
daran zu zweiscln - Zudem hatte ich ja die schriftlichen

Verpflichtungen Händels selbst gesehen und die Bücher

darnach geführt , wenn ich auch nie zugegen war , wenn

dem Manne das Geld übergeben wurde , da die Geld-

entleihcr immer gern stillschweigend mit Herrn Weinheim

unterhandelten.
Die letzten eindringlich ermahnenden Worte Wan¬

heims hatten mich wieder mit neuer Lcbenshoffnung

erfüllt und ich ergriff in dem aufwallenden Gefühle der

ans mich eindringcriden Erkenntniß meiner Schuld die

Hände meines Prinzipals und bat ihn flehentlich um

Verzeihung.
Wcrnheim sagte : » Nun , junger Mann , ich will

Sie nicht nnglüplich machen , denn Sie haben mir ja
bis jetzt noch keinen Verlust zugcfügt und aufrichtig

gesagt , ich hätte auch Ihrem Vater geholfen , wenn ich

nur müßte , wie ich mir selbst in der eben erwähnten

fatalen Angelegenheit helfen könnte ! " und , wie mit sich

selbst redend , sagte er : „ Nur ein n Zeugen , einen

Zeugen , um mein Recht gegen diesen Schurken behaupten

zu können ! " — Plötzlich wieder lauter werdend , legte
er seine Hand vertrauensvoll auf meine Schultern
und sagte : „ Hören Sie junger Mann , wenn Sic Ihr
Unrecht wieder gut machen wollen , so bezeugen Sie vor



wunden dahin aus . daß man sich bei dem ablehnenden
Volum nicht bescheiden, sondern in einer oder verändern
Form aus die in weilen Kreisen dcs Volkes popnläie
Sache znrückkommen werde . Wenn auch nicht anzu-
nehmeu ist , daß ein Coloniscstionsplan irgendwie bereits
greisbare Form angenommen hat , so steht doch fest , daß
die Frage sei , ob es »ui durch einen Antrag oder in anderer
Weise im Laufe der Session discuiirl und damit der
Negierung Gelegenheit gegeben werden soll , sich über
ihre Stellung zu derselben ansznsprcchen.

* Aus W e st p r u ß e n schreibt inan : die Ruhe¬
störungen, welche in Folge der von Berlin ans nach
unserer Provinz und nach Hinterpommern verpflanzten
Judenhetze entstanden sind , haben eine alte Erfahrung
bestätigt , auf welche zuerst ein namhafter politischer
Schriftsteller — der verstorbene Fr . Kreyßig — vor
einer Reihe von Jahren in einer Schrift über die Ge¬
schichte unserer Nordostmark aufmerksam macht . Alle
Unruhen, alle Störungen der öffentlichen Ordnung,
welche vom Beginn des politischen LcbenS bis aus den
heutigen Tag in unseren nordöstlichen Provinzen hervor-
grticken find , trugen ausschließlich einen reaclionären
Charakter. Die Cravall - im Jahre 1848 und in den
folgenden Jahren in Königsberg, Elbing und in anderen
Städten unseres Nordvstens waren durchaus reaktionärer
Natur und gegen die Liberalen gerichtet ; desselben
Eharakters waren in den scchSziger und siebenziger
Jahren die Cravolle in Mühlhausen in Ostpreußen und
im Samlaudc , und heule die zunächst gegen die Juden
gerichteten Ruhestörungen. Die viel verlästertenLiberalen
habe » , wenn sie auch zu der jeweilig herrschenden
Richtung mehrmals in Opposition standen und der
Druck der Reaction härter auf ihnen lastete a >S ans
anderen LandeSthcilen , bisher in unseren nordöstlichen
Provinzen noch niemals die Grenze der Gesetzlichkeit
überschritten ; wo bei nnS die öffentliche Sicherheit ge¬
fährdet wurde , waren die Liberalen stets der passive
Theil." Kiel, 16 . Sept . Der Kaiser, der Kronprinz
und die Frau Kronprinzessin , sowie der Prinz Wilhelm
sind » m 6 Uhr 10 Minuten von Itzehoe hier einge-
lrvffen und wurden am Bahnhöfe vom Prinzen Heinrich,
dem Großherzog von Oldenburg , den Spitzen der
Behörde» und dem OsficiercorpS empfangen . Der Kaiser,
schritt die Front der Ehrencompagnie des SeebataillonS
ab und begab sich sodann durch die Straßen der Stadt,
in welcher die Gewerke und Vereine Spalier bildeten,
unter unaushörlichcn Jubelrusen nach dem Schlosse,
woselbst sofort das Kaiserbauner aufgehißl wurde . Von
den Schissen „ Arcvna" , „Niobe " und „ Nymphe"
wurde der Kaiser mit Salutschüssen begrüßt . Bci dein
Kaiser fand hierauf im Schlosse ein kleines Diener statt.
Abends bezieht sich der Kaiser zu der Soiree der Provinz
Schleswig- Holstein auf Bellevue.

* Itzehoe, 16 , Septbr . Prinz Wilhelm ist heute
Vormittag aus dem Manöverscide zum Major befördert
worden . . Der Kronprinz überbrachlc ihm die Achsel¬
stücke . Graf Moltke war der erste , welcher dem Prinz»
lichen Major graluliue . Ihm folgte die gesammte
Generalität ; ei» Gleiches that Se . Majestät der Kaiser,
als er eine halbe Stunde später auf dem Manöverscide er»
schien. Kurz nach 12 Uhr traf der Kaiser vom Manöver
hier wieder ei » .

* Petersburg, 16 . Seplbr . Das Finanz.
Ministerium widerlegt in dem heutigen „ Regstrungs-
boten " die Zeilungsmeldung, daß die Regierung die Ab¬
sicht habe , das Tabacksmonvpol oder eine Erhöhung der
Accisesteuer auf Taback einzusühren.* Paris, 14. Seplbr . Die Nachricht von dem

dem Gericht , daß ich dem Mann in Ihrem Beisein das
Geld eingchäudigt habe. Diese kleine Lüge wird Ihr
Gewissen nicht belasten, denn Sie selbst haben die Accepie
gesehen und die Bücher geführt und ich hoffe, daß Sie
von der Reellilät meines Geschäfts überzeugt sein werden.
Säe bewahren damit nicht nur ihren Prinzipalvor
Schaden , sondern auch Ihre Eltern vor dem drohenden
Untergang ! - "

Selma hatte bis hieher in größter Spannung das
Schreiben halblaut gelesen , so daß Lina, die eine
bewundernswürdige Ausdauer in ihrem Versteck bewies,
jedes Wort verstehen konnte. Jetzt wußte die Lauschen» ,was ihr Vater in seinem Briefe mit Wernheims Garten,
der auch nicht ohne Unkraut sei, erwähnt halte . Was siebis jetzt für bloße Drohungen gehalten, war die volle,
nackte Wahrheit , und sie triumphirte innerlich über die
Ergründnug jenes Geheimnisses . Auf jeden Fall aber
wollte sich Lina in Besitz jenes Dokuments setzen , das
für ihr Vorhaben von unberechenbarem Wcrihe war;
nur wußle sie noch nicht, wie sie dies bewerkstelligen
konnte. In ihren Betrachtungen wurde Lina gestört durch
Selma , die wieder zu lesen begann:

» Was nun folgt, mein Sohn , ist in kurzen Worten
geschildert. Zwei Tage später stand ich vor -dem Gericht
und erhob die Hand zum Schwure für die Rechte
meines Prinzipals. Drenker , so hieß der Mann, der
bei den Geldgeschäften stets Zeuge gewesen und der!

vorläufigen friedlichen Abschluß deS ägyptischen Militair-
ausstandes hat hier in allen Kreisen aufrichtige Be¬
friedigung erregt, da man dadurch bis aus Weiteres
einer schnüren Sorge überhvben ist. UebrigcnS verdient
hervorgehoben zu werden , daß gewisse Finanziers iu
London und Paris bereits gestern Mittag den günstigen
Verlaus der Angelegenheit kannten , währenddie telegraphi¬
schen Correspondenzburcauxnoch die allarmirendilen Nach
richten verbreiteten . Der „ Temps" meldet , Cherif
Pascha habe auch sür die Annahme des Ministeriums
die Bedingung gestellt , daß der Kt,edivc versprechen müsse,
ausschließlich durch das Ministerium jedwede Verhandlung
mit der Pforte fuhren zu lassen . — AuS Toulon wird
gemeldet , daß beule Mittag das TranSporkjchiff « Jn-
irepide " mit 1700 Mann und zwei Batterien nach Oran
abgegangen sei. Der KriegSminisler hat angeordnei,
daß sämintliche in Afrika befindlichen dctochirten Bataillone
mittelst Nachschubs auS ihren Regimentern von 500 aus
600 Mann gebracht werden.

* Prinz Napoleon Hai sich nach Konsiantinvpel ein«
geschifft. Wie man sagt , wird während seiner Ab¬
wesenheit ein Manifest erscheinen , in welchem der Prinz
auf v >e Nachfolge de - kaiserlichen Prinzen vcrzicktet und
seinem ältesten Sohne Victor Napoleon seine Rechte
überträgt.

* Dublin, 1b . Sept . Die nationale Convention
der Landliga wurde beute eröffnet . Es waren 1300
Delegirtc zugegen . Parn - ll präsidirte und hielt eine
Ansprache , scharf gegen das Landgcsetz eifernd , welches
aus die Auflösung der Landliga abziele . Er bezeichnte
als Programm der Liga gänzliche Abschaffung der
Pachtzahlung. Einstimmig gefaßte Resolutionen fordern
die Autonomie sür Irland , mißbilligen das Zwangs«
gesetz und erklären das Landgcsetz nicht als Friedens¬
botschaft annehmbar, so lange die Staatsgefangene»
nicht befreit wären. Keine Regelung der Bodenverhält¬
nisse ohne gesetzliche Abschaffung des GuIsherrcnthumS
sei befriedigend.

* Washington, 16 . Sept . Officicllc Meldung.
Der Präsiden! nahm genügende Nahrung und hatte
natürlichen und erfrischenden Schlaf . Der Zustand ist
sonst unverändert.

* Afrika. Die Lage in Kairo ist noch keine
bessere geworden , und wenngleich die Führer der Auf¬
ständischen die Schonung des Lebens und deS Eigen-
ihnms der Fremden zugesichert haben , so geben sich die
dort wohnenden Europäer dennoch Befürchtungen hin,
namentlich sür den Fall , daß Nachrichten von der An¬
kunft europäischer Truppen anlangen sollten , klebrigen«
soll der Vicckönig mit seinem Vater in lebhaftem B <r-
kehr stehen, und es gewinnt dcn Anschein, als habe»
beide den Eintritt der revolutionären Bewegung vorher«
gewußt . Es heißt , daß die Regierung von Kairo nach
Alexandrien verlegt werden soll.

Locales und Provinzielles.
8 Glsfleth , 17 . Seplbr . Hiesige » Johanne » .

Eapt . Herlsen, von Ncwyork nach Java unterwegs,
soll nach einer nicht ganz deutlichen Depesche aus Mw-
York , total verloren sein , während die Mannschaft c>» s
den Bermuda - Inseln gelandet worden ist . Aus Fracht¬
gelder sind hier ^ 5000 versichert.*

( Auswanderung . ) Das „Bert , Tagebl. »
bringt folgende Notiz : » AuS Ottawa in Nordamerika
kommt eine Nachricht ,

>- ie daraus schließen läßt, daß die
nächstjährige Auswanderung hinter der diesjährigen
nicht zurückstehen wird . Auf Einladung der dortigen
landwirthschafilichen Behörden ist in Ottawa eine

für die Rechte Wernheims hätte mit eintretcn sollen,
war nicht anwesend und ich — hatte einen Meineid
geleistet !

Noch an demselben Tage sollte ich zu der furchtbaren
Erkcnntniß kommen, wie schwer ich gefehlt hatte. Am
Nachmittag des gleichen Tages nämlich erlauschte ich
ein Gespräch Drenker 's mit Wernheim , woraus ich die
Gewißheit erhielt , daß Drenker die Accepte. welche ich
von Händel gesehen und gebucht hatte, gefälscht
und im vollständigen Einvernehmen mit Wernheini
gehandelt hatte . Ich wurde das blinde Werkzeug dieser
Elenden und hatte die Ehre meines Vaters erkauft mit
der eigenen Schande und dem Untergang Händel

's,Deines Vaters.
Deine Eltern wurden von ihrem Besitzthnm vertrieben

und siedelten nach Breslau über. Dein Vater , entrüstet
über die ihm angethane Schmach , suchte sich an Wern-
Heim zu rächen und machte einen Mordversuch auf
denselben, der ihn schließlich in die Strafanstalt brachte,
woselbst ew bald darauf seinem Leben ein Ende machte,
während Deine Mutter, wahrscheinlich in Folge des
Kummers über den ihr gewordenen Verlust , im Wochen¬
bette ihren Geist aushauchte und Dich — eine Waise— zurückließ!

Das war die Folge meines schrecklichen Fehlers , daß
ich durch meine Mithülfe eine brave, geachtete und in

Deputation deutscher Gutsbesitzer e
'nigetrvff-n . als deren

Führer die folgenden Herrn genannt werden : Professor
WcderShcim auS Würlemberg ; Gutsbesitzer Ludwig
Glock aus Holstein ; Gutsbesitzer Ederbarci aus Baden
und Gutsbesitzer P . Schreiner aus Preußen . Die
Genannten sollen im Anstrage vieler AuswanderungS-
lustiger den Westen Amerikas bereise» und ikirc Wahr¬
nehmungen bei ihrer Rückkehr » ach Deutschland ver¬
öffentlichen . Nach dcn Auslassungen, welchen sic den
amerikanischen Interviewern gegenüber gemacht haben,
dürfte sich die Auswanderung deS nächsten Jahres auch
in erheblicher Weise aus Süddenlschland erstrecken. "* Berne - Bei dem am Mittwoch stattgchabten
BerkaufSauisatz der Martin Bulling ' schen Stelle zu
Schlüte wurden für dieselbe von R . Glüsing in Han¬
növer 66,000 Mark geboten und der Zuschlag erthcilt.* Brake . Aus der Oltmanns' jchen Werst hics.
ereignete sich , wie dcn „ Nachr.

" mitgetheilt wird, ein
trauriger Vorfall . Als man nämlich bei der im Bau
begriffenen Bark beschäftigt war, die Deckbalken ver¬
mittelst der schweren Daumkcast cinzusetzen, wollte das
Unglück, daß dieselbe absprang und in einer Höhe vo»
20 Fuß in den Raum fiel . Unglücklicherweise befand
sich daselbst der 60 Jahre alle Schiffszimmermann
Ballermann von hier bei der Arbeit, und fiel die schwere
Danmkrast demselben mit der ganze » Wucht aus dcn
Rücken . Der BcdauernSwerlhc hat schwere innerliche
Verletzungen erlitten.

* Oldenburg . 16 . Sept . Der Großherzog hat
sich gestern zur Beiwohnung der Flottenmanövers von
Eutin nach Kiel begeben. Trotzdem diesen Sommer
über den Stand der Kartoffeln vielfach geklagt wurde
und die Landleule wegen der herrschenden Dürre eine
schlechte Ernte in Aussicht stillten , haben sich die
Kartoffeln in letzter Zeit bei dem vorherrschend f » ästen
W - ttcr erholt und sieht eine so gute Ernte in Aussicht
wie wir seit langen Jahren keine Hallen . Unsere Haus¬
frauen werden in diesem Jahre den Scheffel sür 75
bis 80 cinkausen können . zOldb. Zlg. )* 17 . September. Im Laufe des heuligen Vor¬
mittags trafen die in hiesiger Garnison liegenden drei
Schwadronen des Dragoner - Regiments und die Ar-
till - rie - Ablhkilnng vom Manöver wieder hier ein . Die
Entlassung der Reserve erfolgt noch heute.

* Molbergen , 13 . Seplbr, Soeben wird uns
mitgetheilt , daß sich gestern in der Bouerschaft Ermke
- in der Tvllwuth sehr verLächtigtr schwarzer Hund um«
hergklriebcii hat. Es ist leider nicht gelungen , denselben
zu tödten , sonnen, derselbe ist in d <r Richtung nach
Mvldergni hin entkommen , ha ! aber zuvor einen Schäfer¬
hund gebissen. Ob derselbe noch sonst Hunde oder andere
Ttstere gepisst » , ist bis jetzt nicht bekannt g - wo,den.
Der gebissene Schäferhund ist z » r Vorsicht heule Mo , gen
gleich gelödtcl worden.

Vermischtes.
— Vegesack. Die Firma I . D . Bischofs hak

de » Bau eines sür die Ostsee - und Mittelmcersahn be¬
stimmten eisernen Frachtdampsces von 800 Tons Trag-
iähigkeit mit der Ulrich 'schen Werft abgeschlossen. Der
Dampfer wird 180 Fuß lang . 27,3 Fuß breit , uns
kostet 220,000 Mark . Das Schiff soll im Mai nächsten
Jahres avgeliefcrt werden.

— Hamburg, 15. Sept . Die Maritime Aus¬
stellung in der Seewarte ist äußerst reich beschickt und
haben sich auch aus Hannover namentlich aus den
Sceorten . mehrere Aussteller beth - ikigt . Es blieb nicht
unbemerkt , daß der Chef der Seewarle seine allerdings
sehr lange Rede ablas, während der Kaiser seine Rede

den besten Verhältnissen lebenden Familie in das tiefste
Elend gebracht hatte,

Du weist nicht, mein Sohn wie es ist, mit schuld¬
beladenem Herzen ehrlichen Menschen in 's Gesicht blicken
zu müssen. Meine Eltern waren so rechtschaffene Leute
und hatten mich, ihre» Sohn in denselben Wegen
wandeln gelehrt, in denen sie bisher gegangen und dennoch
konnte ich so tief fallen.

Das entsetzliche Schuldbewußtst ! » im Herzen hatte
mich bereits zu dem Entschluß getrieben, mich selbst dein
Gericht zu überantworten ; da dachte ich an die Thränen
der Mutter, an dcn Fluch des Vaters, bei mich getroffen,
wenn meine Handlung zu seiner Kcnntniß gelangt wäre
und ich fühlte mich veranlaßt , die schwereSchuld schweigend
zu ertragen.

Bald darauf zog ich mit Wernheim auf das Gut,
um welches Deine Eltern so schmählich betrogen worden,
und auf dem ich nun seit 25 Jahren freudelos mein
Leben zubringe . Mein einziger Lckstpunkt in dieser langen
Zeit bliebst nur Du allein . Ich hatte Wernhcim zu
bewegen gewußt , Dich zu sich zu nehmen ; er lhat cS
nur ungern und mit Widerstreben, und als ihm später
eine Tochter geboren wurde, bliebst Du bei mir und
wurdest mein Sohn.

(Fortsetzung folgt.)



sofort fließend ohne jedes Mannscript hielt . Ebenso
war eS auch bei Tisch , wo die Rede nicht einmal
inemorirk sein konnte , da sie sich dem gegebenen Moment
unmittelbar anschloß . — Die giößere » englische » und
amerikanischen Zeitungen hatten besondere Benchttrsiatin
ernannt . Dem Acte der Einweihung der Scewartt
wohnten die Direktoren ähnlicher Institute aas
Utrecht , Kopenhagen , Chiistiania , Mailand , Pulkowa
rc . bei.

— DorImun d , 16 . September . Die „ West¬
fälische Zeitung

" meldet : Auf der Zeche „ Zollern"
fand gestern Nachmittag eine Explosion schlagender
Wetter statt , wodurch 4 Personen getödiet , 7 schwer
und 10 leicht verwundet wurden . — Bon den Verun¬
glückten der Zeche „ Zollern « sind außer 4 sofort Tobten
weitere 5 gestorben . Acht Leichtverwundete sind wieder
arbeitsfähig . Die vcrmnthliche Explosionsursache in
laut der „ Westfälischen Zeitung

"
Schießen vor dem

Ort , wo Schießen ausdrücklich verboten ist . Die Beamten
trifft nach bergamtlicher Untersuchung keine Schuld.
Die Wetterführung ist intact.

— Dortmund, 14 . September . Der Schuh¬
macher H . Pollhoff ans Lünneck bei Hamm , welcher
laut Erkenntiiiß des Schwurgerichts zu Dortmund am
4 . Mai wegen Raubmordes zuin Tode vcrurlheilt
wurde , ist heute früh M /2 Uhr auf dem Hofe des
hiesigen Gefängnisses mittels des B - ilS enlhanplel wor¬
den . — Dciseive hat am Aoend des 21 . ftebenard . I.
die Ehefrau des Schäfers Budde in Rhynnn ermordet
und dann einiges Leinenzeug geraubt . Während der
Schwurgerichtsverhandlung am 6 . und 7 . Mai war er
so frech gewesen , seine » , eigenen Vater des Lerbrech - ns
zu bezichtigen . Gestern hat er ein offenes Geständniß
abgelegt und heute kurz vor der Hinrichtung sagte er
mit feiler Stimme : „ Ich habe meine Strafe verdient;
Gott sei mir armen Sünder gnädig , betet alte für mich ! "

— Acrzen , 11 . Scptbr . Gestern reisten von hier
mehrere junge Leute nach Amerika ab . Einer dieser
Europamüden mußte freilich seine Abreise verschieden,
da fünf Bräute auf ihn Anspruch erhoben . Die von
denselben beim Bürgermeineramte gemachten Angaben
müssen wohl eigenlhümlicher Art gewesen , da seine Ver¬
haftung versügl wurde.

— Neuß. Die Mäusijagd , w - lche die Gemeinden
Rommerskirchen , Nettesheim - Butzheim und Frixheim-
Anstel ins Werk gesetzt haben , ist noch immer recht er¬
giebig . In der vergangenen Woche sind wiederum bei¬
nahe 55 000 Stück der FIdv - rwüsier unschädlich ge¬

macht worden Die Zahl der innerhalb der letzten drei
Wochen getödkelcn steigt damit aus nahezu 132 000 Stück.
Nimmt man das Gewicht einer Maus auf 20 Granu»
an . jo lullt sich das G - sammlgewichl der 132 000 aus
mehr als r >3 Zentner.

— Aus B a y e r » . 11 . Scpt . An der Bahn¬
strecke zwischen Mühldorf und Anipsing wurde letzten
Sonnabend ein Verbrechen begangen , uulches einem
Bahnwärter und einem Banernbnrschc » das Leben kostete.
Es wird darüber folgendes mitgelheilt : Ein Mädchen
des zweiten Bahnwärters von Mühldorf gegen Amvfing
zu ging Abends neben der Bahnstrecke nach Hanse , als
sie von einem Burschen verfolgt wurde , und vor dem¬
selben Schutz bei dem ersten Bahnwärter suchte . Dieser
bewaffnete sich mit einem Revolver und stellte den Ver-
folger zur Rede , worauf di - ser ein Messer gezogen zu
haben scheint und den Bahnwärter mit einer Anzahl
von Stichen lödlelc , nicht ohne jedoch von deniseiben
auch zwei Schüsse in den Unterleib empfangen zu haben.
Oer Bahnwärler mar aus der Stelle todt , während Le,
Bursche sich » och in den nahen Wald schleppte , woselbst
er Sonntag früh todt anfgcfunden wurde . Die Frau
ors getöstelen Bahnwärters befindet sich iin Wochenbette.

— Wohl in keinem Orte des ganzen deutschen Reiches
itl der Tag von Seda » origineller begangen morden,
als in dem freundlich ( im bayerischen Regierungsbezirke
Unterfranken ) gelegenen Städtchen K ! t n g e n b e r g,
das icho » aus dem Grunde als Unicum dastthen dürfte,
weit seine finanzielle Mge ihm gestattet , keine Communal
Nener zu erheben , sondern im Gcgenlheit noch jedem
Bürger pro Jahr ^ 90 — 100 aus der Sladtkasse
onsznzahlcii . Zn diesim beneidcnSwcilhcn , kaum 1200
Einwohner zählenden KUngenverg erhielt am 2 . Srpt.
nämlich zur Feier des Tages jeder Bürger ^ 2 und
außerdem jeder dort Ansässige , welcher die Kämpfe im
Jahre 1870 — 71 mitgemacht , den gleichen Betrag ans
der Sladtkasse eingehändigt.

— P e st . In Rcschiya hat ein achtzehnjähriger
Bursche seine Mutter ermordet , weil diese ihm nicht er¬
lauben wollte , Wein ans dem Keller zu Voten . Eigen-
lhümlich erscheint eS , daß der Vater , welcher ebenfat '

. s
zugegen war . die Thal des Sohnes nicht zu verhindern
trachtete , und noch eigenlhümlicher , daß , nachdem die
Mutter zusaminengebrochen war und sterbend am Bode»
lag , der mörderische Sohn gcnuilhlich hiuging , Wein
ans dem Keller hotte und sodann in Gesellschaft seines
Vaters in einen , anderen Zimmer lustig zu zechen br
gar, » . Inzwischen war das Geschehene von andern

welche den Mörder samm
dieselben dem Gericht über»

Personen bemerkt worden,
seinein Vater ergriffen und
lieferten.

— Züri ch . lieber die erschütternde Katastrophe
des Bergsturzes bei Elin wird noch gemeldet : Bereits
sind 200 Leichen ansgegrabcn . Jnlotge der durch die
Schnilmasski : verursachten Stauung trat die Sernst auS
dem Belt . Die Uebcrschwcinmung hält das RcllungS»
werk ans . Es werden weitere Bergstürze befürchtet.
Die Bewohner flüchten in die Berge . Die Unglücks«
Hätte ist schwer zugänglich . — In der Alp Goincrn,
Kanlv » Uri , v . rschiillcte ein Bergsturz 200 Schafe.

— London, 14 . Seplvr . Ein entsetzlicher
Doppeliuvrd wurde gestern Morgen in einem Hanse in
Lancing - street , unweit Eullo » - synace , im Nordwestcn
Londons verübt . Ein dort wohnhafter Schriftsetzer,
RamenS Einmelt , ermordete während der Abwesenheit
seiner Frau seine zwei Kinder , im Alker von 4 Jahren
resp . 18 'Monaten , indem er ihnen mit einem Tisch«
m . sscr die Kehle abschnitt . Dann versuchle er sich selber
das Leben zu nehmen , indem er mit einem Hammer
Streiche gegen seinen Kops ansführte . Er sügte sich
indessen nur geringfügige Verletzungen zu . Emmclt
wurde ins Hospital gebracht und wild nach seiner Hcr-
slcllnng sich für seine Thal zu vcraniivoricn haben.

— ( Rasche Beförderung der australischen Post . ) Die
am 12 . d . M . Morgens in London via Neapel per
Dampscr „ Cotapaxi « von der Oruustinie angekommenen
australischen Briese und Zeitungen tragen de » Post¬
stempel : Adelaide , 1l . August . Ihre Beförderung hat
somit nur 32 Tage in Anspruch genommen . Dies ist
die kürzeste Zeit , in welcher die Post ans Australien in
London abgeliesert wurde.

— P l y m 0 u l h . Der Postdampser „ Cnzeo « hat
aus Australien zum ersten Male 4000 geschlachtete
Schafe und 100 geschlachtete Rinder miigebrachl , welche
durch das neue Gefrierverfahren mit gutem Erfolge in
irischem Zustande erhallen worden waren.

— Newyork, 12 . Septbr . Silling Bull und
seine Bande sind per Dampscr von Standing Nock
nach Fori Randall behufs ihrer besseren Beaufsichtigung
übcrsiedelt worden . Der Häuptling sagte , er würde
lieber sterben als gehe » , aber Truppen umzingelten die
Indianer und zwangen sic , sich an Bord des Dampfers
zu begeben . Ein Indiancimeib lödlelc ihr Kind und
verübte Selbstmord . Die Regierung sendet den Cvlonisixn
in Arizona Waffen sür ihren Schutz gegen die Apache-
Indianer.

Hotel Gemeiner.
Täglich während des Marktes:

Cvneert und Vorstellung
der beliebten und rühmlichst bekannten Gesellschaft GlKILNML

aus Böhmen.
Zu zahlreichem Besuche Ladet ergebenst ein

C?. EMSSSSGSZZGS' HH ^ 4».

Wichtig für Aiigciikranke u . Briüciibcdürftige!
ü ^ AeKtlAÄÜ , Oxtikus aus NamdurZ-,
befindet sich wieder zum diesjährigen Jahrmarkt in Elsfleth mit seinen bekannten
guten Brillen - Jede Brille wird genau der Gesichts - Form angemessen und die
besten geschliffenen Gläser ausgewählt ; auch werden alte Brillen in Tausch genommen,da dieselben an Arme abgegeben werden.

AM " Bude vor dem 'Amtbause in Elsfleth "WU
Reparaturen an Barometer, Thermometer , Compasse , Schiffs - Barometer,

Fe rnröhrcii rc . r c . werden von mir selbs t zu billigen Preisen ausgeführt . D , O.

Mein aufs Reichhaltigste assortiüe Lager in Tuche», Buckskins, Paletotstoffen,NegenmänLeLn und Paletots , SLsff - und W^ dcken , Tisch - undSchZafdeEen , Gar-ömenstssfen in Wolle , Jute, Cattun und Zwirn, Ktei ^evstosten in Seide, Wolle und Halbwolle, Megen-schirmen in Seide , Halbseide, Halbwolle und Baumwolle , Lernen, HatNeinen , Stmrts , envervtenBettzettgen , einfarbigen undgestreiften JMittstssfen re. re., halte ich zu Einkäufen bestens
II - « . WvvtzMZ.

« r -
I » ui « sl viüs ^ r -W»

Mr vakrenä äkS LIMetker Marktest N
rm Hanse des Herrn K'. MOA'L'LGG ans Mennjüek. ^

fertiger Damen , Herren und Kinder -Artikel.
Um einen großen Umsatz zu erzielen, sollen sämmtliche Waaren zu sehr billigen Preisenverkauft werden, als : Herren -Uekerzieher , Herren -Ioppeu , Regenmäntel ) Wintermäntel ) ganze Anzüge,fertige Duckskinhssen , Plüsch -Jacken » Donkte -Iacken » Arkritshasen , Kittet , Hemde n . Mat -Jacken

und viele hier nicht benannte Artikel.
Auch empfehle 200 Stück fertige echt prima Qualität Bettüberzüge.

Um dem geehrten Publikum Gelegenheit zu geben , sich von der Reellilät und Billigkeit der Waaren zu überzeugen , wird Jedermann in dem
großen Ausverkauf im Hause des Herrn HP »«. 8L « i 1 Neunjürk , willkommen geheißen.

»» - « » « » , kttUs : -ms



Amt Elsfleth
ES wird hiedurch bekannt gemacht , daß

die Anmeldungen cingctretcner Berändc-

rungcn in de » Eigcnthiimsvcrhältnissen der
Grundstücke oder Gebäude oder in den

Familiennamen der Eigcntbümer am besten
am Donnerstag Vormittag ei folgen,
da an dicseni Tage der Fortschrcibungs-
deamte in seinem Bürcan anwesend sein
wird.

Erinnert wird daran , daß die Anzeige
be iVermeidnng einer Ordnungsstrafe von
3 — 30 binnen 3 Monaten nach Ein¬
tritt des Berändcrnngsfallcs zu erfolgen hat.

Amt Elsfleth 1881 , August 19.
D ugen d.

Der als Acker - und Gartenland vcr

pachtete Thcil des Hamms No . 53 der
Ncuenfclder Vorwerksländereicn soll

am Dienstag den TV . d M,
Vormittags IO Uhr,

auf dem Amte auf 6 Jahre vom 1 . Mai 1882
bis dahin 1888 verpachtet werden.

Amt Elsfleth , 1881 , Scpt . ,15.
I . B . : D n t t m a n n.

Der mit llNaitag 1882 aus der Pacht!
fallende Wesersand , genannt der » große,
und kleine Bullen " , soll !

am Dienstag , den TV . d . M , s
Vormittags LI Uhr . §

auf dem Amte zur anderweitigen Ver¬

pachtung gebracht werden.
Amt Elsfleth , 1881 , Scpt . 15.

I . L . : Düttmann.

Amtsgericht Elsfleth
Auf Amrag des Hausmanns Albert

Maas m Moordvrf ist die Zwangsver¬
steigerung bezüglich des gesummten znm
vakanten Nachlasse des weil . Gaslwirths
und Köters Hinrich Jan ge zu Gellen

gehörigen Grundocsitzcs cingcleiket . Znm
Eurator des vatanlcu Lauge

'
schen Nachlasses

ist der Hausmann Hinrich Haye zu Gcllei^
bestellt . Der Grundbesitz befaßt eine zus
Geilen bstegene Köterei , bestehend aus!
einem Wohnhause nebst Hofraum und
Garten und ist katastrirt in der Mittlerrolle

IIKM8SM a -us Lrauri8e ! L^ 6L§

trafen heute mit einem großen Lager in Damenhuten,
Schleifen , Corsettes , Hanken, Fischrs , Federn, sowie
allen in das Putzfach passenden Artikeln ein.

Hauptsächlich empfehlen neue Seiden - Feidei-
hüte für Damen und dken ^ emrdhüte , ganz neu,
alles in größter Auswahl.

Stand in der Mühlenstraße , nahe dem Bahnübergang.
SWNS RSSMWSSSSWMrWKSS»

Alte Regenschirme
werden während des Marktes in Elsfleth
wieder gegen neue in Tausch genommen in der

Schirmbude von M . Kntz.
Große Auswahl , billigste Marktp "eise.
_ Stand vor dem Amthause.

Mein großes Lager

fettiger Sch»lMilren,
elegant und dauerhaft von mir selbst ge¬
arbeitet , empfehle dem geehrten Publikum
zu Einkäufen bestens.

SB-
Schuhmachermeister aus Vilsen.

Stand in der Wühkenstraße,
in der Wäge des Wahnüöergangs.
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Hotel Fürst Kismarck.

Täglich wästrenst stes stiesMnge « Kramermaräis
AL

-
08868

Ooneert uuä VorsleUuuZf.
Auftreten des neuen Personals der beliebten und

bestrenom '.nirten Concert - Gesellschast
H . Haetmmmn srms Hnmbrwg.

Hotel Fürst Kismarär.
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Nähmaschinen
zum Handbetrieb , als auch Hand - und
Fnßbetrieb mit den neuesten Einrichtungen,
als selbstthätigem Spulapparat und Faden-
spaiiiiiingslösiliignc . , halte zu billigen Preisen
empfohlen.

; si . su.

^ Unter meiner Naänvcisuug ist eine
! gut erhaltciic Wsteeler u . Wil-
! svn Nähmaschine billig zu
^ taufen . _
Ziele künstelst Marli Mrtich
! ersparen größere Haushaliungen , Hotels,
sCafs

' s , Spezereiwaarcnhändler n . a . , indem

s dieselben ihren Bedarf an Kaffee und Thee
! direct von unseren Lagerhäusern zu Rotter-
i dem in der Original - Verpackung zu unseren
holzenden Ln ^ ros - Preisen beziehen:
! 10 Pfund Afric . Perl - Mocca . ^ 7 . 50

der Gemeinde Altcnhmttorf
28 Flur 2 Parzellen

333/42 , groß 0,5430 Im.
ES werden nunmehr alle Berechtigte

anfgcfordcrl , ihre hypothekarischen Forde¬

rungen an Capital , Zinsen und Kosten
und ihre dinglichen Ansprüche , insbesondere
auch Eigenthmus - , lehurechiliche und fidci-
cvminissarische Rechte , Reallasten und Ser¬
vituten in dem

aus den II . Oktober 1881
angcsctztcn Angabetermine bei Strafe des

Artikel

sc

10 „ bester Maracaibo . » 8 . 75
10 io . Guatemala . . » 9 . 25
10 „ vorzügl . Perl - Santos „ 10 . —
10 „ feinster Plant . - Ceylon » 10 . 75
10 „ hochfeinster Java . » 12 . —
10 echt Arabischer Mocca „ 13 —

4 „ vorzügl . Congo - Thee ,, 6 . 50
4 „ feiner Souchvng -Thee » 8 —

4 „ feinster Jmpcrial - Thee» 9 . 50
4 '' hochfeinster Mandarin-

Peeco - Thee . » 12 . —

4 '' beste Qual , rein ent¬
öltes Cacaopulver ,, 9 . —

Elsfleth , gegenüber der Navigationsschule
Einem geehrten hiesigen wie auswärtigen Publikum hierdurch die ergebene

Anzeige , daß ich mit meiner hier erugctroffcu bin und dieselbe
während der Dauer des Elsflether Marktes täglich von

Morgens S bis Abends LO Nhr,
zu gefälliger Schau geöffnet ist.

Die Menagerie besieht in einer Anzahl junger wohlgenährter
Exemplare , als : drei Löwe « , darunter alte mit einem 9 Monate alten jungen

sehr gut und werden zusammen gefüttert . Zwei Eisbären , darunter das'
e Exemplar aller Menagerien und zoolog . Garten ; derselbe ist 4 >/» Fuß hoch

und 8 Fuß lang und hat das enorme Gewicht von 8 Ceutuer . Schakale und
Schakakhunde , letztere find von einer Spitzhündiu in der Menagerie geboren, re.

Hauptvorstellungen , Dressur und Abrichtuug , sowie
Fütterung der Raubthiere,

( wobei sich eine junge Dame in die Käfige derselben bcgiebt und die schwierigsten
Excrciticn ausführt)

Nachmittags 4 und Abends 8 und 8 Nhr
Eintrittspreise : Erster Platz 80 Pf . Zweiter Platz 50 Pf.

Gallerte 30 Pf . Kinder ..zahlen auf allen Plätzen die Hälfte.
Zu zahlreichem Bestich ladet ergebenst ein

HLGA 'H'
z Menag eriebelrher.

.

schriftlich oder mündlich zum Protokoll des

GerichtsschreibcrS gemacht werden und hat
d - r Angebinde , wenn er nicht im Amts-

gcrichlsbezirke wohnt , einen daselbst wohnen¬
den Znstcllungsbcvollmächtigtcn zu benennen.

Der Verstcigcrungstermin wird auf
Montag , den 5 Deeember d I ,

Vormittags ISS Uhr,
im Sitzungszimmer des Amtsgerichts an¬
gesetzt.

Die Auszüge ans der Mittlerrolle und
anS dem Hypothekcnbuche , die Abschätzungen,
sowie der Entwurf der Verkanfsbedingungen
können 3 Wochen vor dem Bersten,crungs-
lermine in der Gcrichtsschrcibcrci eingcseycn
werden , die Vcikanfsbcdingnngcn auch bei
dem mit der Abhaltung der Versteigerung
beauftragten Auclioncttvr Borgstedc zu
Elsfleth

Elsflech . 1881 , Angnst 14.

Großherzogliches Amtsgericht.
sd c i» k e ii.

Beste holl . Bauernbutter , 25 Pfd.
Kübel . . . » 22 . —

Aufträge von 20 ^ und darüber wer¬
den franco und zollfrei nach ganz Deutsch¬
land versandt . ( Deutsche Banknoten und

Briefmarken in Zahlung genommen . ) Alle

unsere Producke sind an Ort und Stelle
von unseren eigenen Faetoreien ausgewählt
und wird '

für vollständigste Reinheit und

richtigstes Gewicht die gewissenhafteste Ga¬
rantie geleistet.

Es ist unser Bestreben , unsere Kunden
in jeder Hinsicht zusriedenzustellen und bitten
wir , sich durch einen Probeauftrag zu
überzeugen.

keilillöiZt äl ( Ü6.

Rottsräam ,
'
lVljvvIrag.i 98 L100.

Täglich «Melkst stes Nacktes
findet in meinem Saale

V « 11L1I1118ßZL
bei gut besetztem Orchester

statt , wozu freundlichst einladet

HZ.

Schreib- und Copir -Tiute
ans der Fabrik von K . VSN HimKorN
in Kmmerich in kleinen und großen Gläsern,
rothe Tinte , blaue Tinte . Stempel¬
farben und flüssiger Leim von großer
Klebkraft , vorrüthig in allen namhaiten
Schrcibmatennlien - Handlniigcn

empstehlt

Bisitelikarten

Zum deutschen Kaiser.
Wahrend des diesjährigen Kramermarktes:

^ « iieert uuä VOrstoNiiiiK
der allbeliebten Gesellschaft MZKßsOS ' aus Wilhelmshafen,

bestehend aus 14 Personen.
Auftreten der überall mit Beifall ausgetretenen Zigeunerin , Frl.

UMZMv » »-»-Mt : Der Seeräuber.
Vorträge des allbeliebten Character - und Damenkomikers,

Hrn Gustav Arendsen aus Hamburg.
UE " Auftreten des urkomischen jüdischen Trio " WG

LZGZS und MOGS8 HLZK ' GGlr.
Neu ! ! Die jüdische Menagerie . Wie Tolacken , lacken re . re.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein LL . ck«

Täglich während des Markt « s

große Tausinusrk.
Anfang 4 Uhr . Entree frei

Es ladet ergebenst ein

_
8Lu «I

Täglich während des Marktts

Sei gut öeseHtem Orchester.
Wozu ergebenst einladet

_
S

Die nächste Uummer d.
Kl. wird am Dienstag Use-
mitlag ansgegeden . An¬
nahme van Annonren dis
Montag Nachmittag 3 Uhr.

Die Expedition.
Rcdeiction , Druck und Verlag von L . Zirk.
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